
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 19.11.23 – 33. Sonntag im Jahreskreis   
9.30 – Hl. Messe: Für  Für  Eltern  

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde   

 

 

Mo 20.11.23: 8.00 – Heilige Messe: Für  Familie Fröhlich 
9.30 – 12.00 Dechantenkonferenz, Club 4; 9.30 – 10.30: Pfarrkanzlei 
19.00 – 21.00: Trommelgruppe, Pfarrheim Säulenraum vel Musikzimmer 
18.00 – 21.00: Probe Chor „Jung-Wien“  
 

 

Di 21.11.23: 17.30 *** Rosenkranz *** 15.30: Tanzschule, Pfarrheim  
18.00 – Heilige Messe: Für alle armen Seelen 
 

Mi 22.11.23: 8.00 – Hl. Messe: Für  Ulli Matiasovic; 9.00 – Animagruppe 

18.00 – 20.00: Hausversammlung Gallmayergasse 16, Pfarrheim 
 

Do 23.11.23: 17.30 *Rosenkranz* 18.00 – Für  Nora Kolotonsky;  
6.00 – 24.00: Priesternotrufdienst; 15.00 – Seniorenclub 
 

 

Fr 24.11.23: 8.00 – Heilige Messe: Für  Tante Traude und  Onkel Ernst 
16.00 – Heilige Messe in Pensionistenheim Hohe Warte 8 
 

Sa 25.11.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  14.00 – „Hauskirche“ 

18.00 – Vorabendmesse: Für alle armen Seelen 
 

So 26.11.23 – Christkönigssonntag – Letzter Sonntag im Jahreskreis 

  9.30 – Heilige Messe:  

11.00 – Maronitische Gemeinde 

Evangelium Matthäus 25,14 – 30 
1. L: Sprüche 31,10-13.19-20.30-31   2. L: 1. Thessalonicher 5,1-6 

» Sein Herr antwortete und sprach zu ihm: Du bist ein schlechter und fauler Diener! 
Du hast gewusst, dass ich ernte, wo ich nicht gesät habe, und sammle, wo ich nicht 
ausgestreut habe. Du hättest mein Geld auf die Bank bringen müssen, dann hätte ich 
es bei meiner Rückkehr mit Zinsen zurückerhalten. Nehmt ihm also das Talent weg 
und gebt es dem, der die zehn Talente hat! « 
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Vergrab kein Talent in der Erde, sondern lebe sie.   

 

Mach dir keine Gedanken über den Erfolg. 

  

Nicht die Erfolglosigkeit ist das Unglück des dritten 
Knechts, sondern seine Angst.  

 

Er vertraut seinen Gaben nicht, seinen Talenten.   

 

Aber eigentlich will Jesus uns sagen: Der dritte Knecht 
vertraut Gott nicht.    

 

Er vergräbt seine Talente, er wuchert nicht mit den 
großen oder kleinen Gaben, die Gott ihm anvertraut 
hatte.  

So verachtet er Gott.  Das macht Jesus zornig.  
  

 


